
Beim attraktiven Immobilienverkauf 
unterstützt Sie Ihr professioneller Mak-
ler. Er kennt das Kleingedruckte und 
bewahrt Sie vor bösen Überraschun-
gen. Mit langjähriger Erfahrung wissen 
wir, als Ihre Immobilien-Experten vor 
Ort, worauf es bei Maklerverträgen 
ankommt, und geben Ihnen an dieser 
Stelle schon einmal einen guten Ein-
blick.

Worauf Sie bei der Maklerprovision 
achten sollten
Seit 2020 gilt bundesweit die Doppel-
provision. Doch was genau heißt das für 
die Vermittlung von Wohnungen und 
Einfamilienhäusern an Privatpersonen? 
Die Provision aus dem Verkauf wird auf 
Käufer und Verkäufer verteilt. So zahlt 
jeder Beteiligte 3,57% des Kaufpreises 
an den Immobilienmakler. Beachten 
Sie jedoch 2 Ausnahmen. Als Verkäu-
fer haben Sie das Recht, die Provision 
vollständig zu übernehmen. Als Käufer 
können Sie die Provision dann zu 100% 
übernehmen, wenn Sie den Immobili-
enmakler ausdrücklich mit der Suche 
nach einem Objekt beauftragen.

Was die Mehrerlösklausel besagt
Mehrerlösklauseln sehen erhöhte Provi-
sionen vor. Wenn sie zu hoch ausfallen 
sollten, gilt Sittenwidrigkeit und Ge-
setzesverstoß. Als Verkäufer sollten Sie 

genau auf diese Klausel achten. Küm-
mern Sie sich dann um einen anderen, 
gesetzestreuen Immobilienmakler. 

Was Sie zu Aufwandsentschädigun-
gen und anderen versteckten Kosten 
wissen sollten
In manchen Maklerverträgen tauchen 
sogenannte Aufwandsentschädigungen 
auf. Da Immobilienmakler ihre Auf-
wendungen nicht im Detail kennen 
können, sind diese vorab festgelegten 
Aufwandsentschädigungen mehr als 
zweifelhaft. Achten Sie außerdem dar-
auf, ob Ihr Immobilienmakler beispiels-
weise Besichtigungsfahrten getrennt 
abrechnet. Das ist nicht Usus. Fragen 
Sie nach oder wechseln Sie den Makler. 

Über Entschädigungen bei Makler-
verträgen
In einigen Maklerverträgen werden 
Entschädigungen für den Immobi-
lienmakler vorgesehen, wenn er Ihre 
Immobilie nicht in dem vorgegebenen 
Zeitraum verkaufen kann. Das ist ein 
riskantes Unterfangen für Sie als Ver-
käufer, denn Ihr Makler wird in dem 
Fall nicht mit Nachdruck an Ihrer Im-
mobilie arbeiten. 

Pflichten des Maklers laut Makler-
vertrag
In einem guten Maklervertrag werden 

Maklerverträge: Auf diese Klauseln sollten Sie achten!
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die Maklerpflichten korrekt aufge-
führt. Dazu gehört beispielsweise das 
Bemühen um einen Vertragsabschluss. 
So können Sie Ihren Maklervertrag or-
dentlich kündigen, falls Ihr Immobili-
enmakler seinen Pflichten nicht gerecht 
wird. 

Widerrufsbelehrung in einem Mak-
lervertrag 
Es gibt eine schriftliche Widerrufsbe-

lehrung für Maklerverträge, die ge-
setzlich vorgeschrieben ist, wenn der 
Vertrag nicht in den Geschäftsräumen 
des Maklers abgeschlossen wird. Wenn 
diese nicht im Maklervertrag enthalten 
ist, haben Sie sowohl als Verkäufer als 
auch Käufer das Recht, binnen eines 
Jahres plus 14 Tagen von diesem Mak-
lervertrag zurückzutreten. 
Haben Sie Fragen zu Ihrem Maklerver-
trag? Sprechen Sie mit uns.
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Für Verkäufer und Käufer

Sie möchten Ihr Einfamilienhaus, 
Ihre Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück verkaufen?
Dann sind Sie bei mir genau rich-
tig.
Der Verkauf einer Immobilie wel-
cher aus verschiedensten Gründen 
erfolgt, ist meist mit vielen Emotio-
nen und Erinnerungen verbunden. 
Deshalb ist es mir wichtig, dass 
ich meinen Verkäufern das Gefühl 
gebe, dass Ihre Immobilie bei mir in 
guten Händen liegt. Gern bewerte 
ich Ihre Immobilie als zertifizierte 
Immobilienmaklerin marktgerecht 
und aus meinen Erfahrungen seit 
2011. Als Immobilienmaklerin für 
den Landkreis Oder Spree, ist es 
mein Ziel Sie optimal im Verkaufs- 
sowie Kaufprozess zu beraten und 
zu begleiten. 

Mein Leistungsangebot
- eine sach- und fachgerechte 
Wertermittlung ihrer Immobi-
lie
- Erarbeitung eines qualifizier-
ten Exposés sowie die Einholung 
benötigter Unterlagen, 
- Erstellung eines notwendigen 
Energieausweises

- Organisation und Begleitung 
von Besichtigungen
- Erarbeitung eines Vorvertra-
ges für Klärung von Fragen 
bzgl. der Kaufpreiszahlung, der 
Beleihung, des Freizuges und 
des Besitzüberganges
- Persönliche Begleitung zur no-
tariellen Beurkundung und dem 
Besitzübergang
- Betreuung von Suchinteressen-
ten
Ich versichere Ihnen eine profes-
sionelle Beratung, einen erfolgrei-
chen Verkauf Ihrer Immobilie bis 
hin zur Schlüsselübergabe.

Zögern Sie nicht mich anzurufen.
Sie sparen Zeit und Geld.
Ich freue mich über Ihren Anruf.

IHRE ANTJE WINKLER

Lindenstr. 11a, 15848 Rietz Neu-
endorf / OT Ahrensdorf
Tel: 033677/626234
Mobil: 0160 92003704
Email: kontakt@die-winkler-
immobilien.de
Homepage: 
www.die-winkler-immobilien.de

Für Sie vor Ort

SIE SPAREN ZEIT UND GELD!

Sensible Problemzonen – auch 
Häuser kennen das. Bei Sanie-
rungen treten im Mauerwerk 
besonders die Stellen zutage, 
die durch Feuchte und Salze 
belastet sind. Dort bröckelt der 
Putz, es zeigen sich feuchte Fle-
cken und Ausblühungen.

Seit mehr als 40 Jahren arbei-
ten Hersteller an der Entwick-
lung spezieller Sanierputze. Sie 
zeichnen sich durch ihre ver-
minderte kapillare Leitfähig-
keit aus. Dadurch verhindern 
sie, dass Wasser in flüssiger 
Form die Putzoberfläche er-
reicht – es verdunstet bereits im 
Sanierputzquerschnitt. In gelös-
ter Form mittransportierte Sal-
ze werden dabei im Sanierputz 
dauerhaft eingelagert und er-
reichen die Oberfläche erst gar 
nicht. Diese Spezialmörtel ge-
ben aber trotzdem Wasser als 
Wasserdampf an die Luft ab, so 
dass Mauern weiter austrock-
nen. So werden Feuchteflecken, 
Salzausblühungen und in der 
Folge unweigerliche Schäden 
unterbunden.

Die Wissenschaftlich-Techni-
sche Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denk-
malpflege e. V. (WTA) gibt seit 
1985 ein Merkblatt zu Sanier-
putzen heraus, das immer wie-
der aktualisiert wird, um die 
Einsatzmöglichkeit und Wirk-
samkeit dieser Produktgrup-
pe differenziert zu beschrei-
ben. “Viele Hersteller lassen 
ihre Produkte von der WTA zur 
Qualitätssicherung zertifizie-
ren”, sagt Heiko Faltenbacher, 
Prokurist und Leiter Marketing 
bei Heck Wall Systems. Das Un-
ternehmen aus dem oberfränki-
schen Marktredwitz hat bereits 
die vierte Generation seines Ra-
jasil-Sanierputzsystems auf den 
Markt gebracht und arbeitet 

kontinuierlich an der weiteren 
Entwicklung. Verbesserungen 
in der Zusammensetzung führ-
ten dazu, dass sich die wasser-
abweisenden Eigenschaften des 
Putzes schneller bereits wäh-
rend des Trocknungsprozesses 
entfalten. Das verhindert, dass 
Salze in den frischen Sanierputz 
einwandern können und erhöht 
damit die Haltbarkeit erheblich. 
Auch die Haft- und Verarbei-
tungseigenschaften werden da-
durch optimiert.

Doch der Sanierputz alleine 
kann nicht alle Feuchteproble-
me lösen, warnt Faltenbacher. 
Letztlich bekämpft er nur die 
Symptome. Die Ursachen des 
Wassereintritts ins Mauerwerk 
sollten daher stets durch Ab-
dichtungsmaßnahmen behoben 
werden. Unter Umständen emp-
fiehlt es sich, eine nachträgliche 
Horizontalsperre einzubauen, 
die das Aufsteigen von Feuch-
tigkeit aus dem erdberührten 
Bereich verhindert. Dazu ste-
hen spezielle Injektionsmit-
tel, z. B. Injektionscremes, zur 
Verfügung. In anderen Fällen 
ist ein fachgerechter Anschluss 
des Haussockels ans Erdreich 
nötig. Oder das mit Erde um-
gebene Mauerwerk muss abge-
dichtet werden.

“Meistens greift bei einer Sa-
nierung ein System verschiede-
ner Komponenten”, so die Er-
fahrung des Experten. Sein Rat: 
Überall dort, wo Feuchtigkeit 
und Salze dem Mauerwerk zu 
schaffen machen, sollten Fach-
leute zuerst eine gründliche Be-
standsaufnahme vornehmen. 
“Sanierputze bilden aber immer 
einen zentralen Baustein, wenn 
es darum geht, Mauern langfris-
tig vor Schäden zu schützen.”

www.wall-systems.com

Mauern langfristig 
vor Feuchteschäden schützen

Der Eigentümerverband Haus & Grund 
Deutschland dringt darauf, die Finanzierung 
der Förderung des Heizungstausches und 
von Effizienzmaßnahmen jetzt schnell seri-
ös sicherzustellen. „Politische Willensbekun-
dungen sind nicht geeignet, die derzeit große 
Verunsicherung bei den privaten Eigentü-
mern abzubauen. Wir brauchen Fakten: Das 
Geld muss im kommenden Jahr zur Verfü-
gung stehen“, betonte Verbandspräsident Kai 
Warnecke heute in Berlin. 
Er erinnerte daran, dass Haus & Grund 
Deutschland in dem novellierten Gebäude-
energiegesetz nur einen tragfähigen Kom-
promiss sehen konnte, weil es politisch eng 
mit entsprechenden Fördermitteln verknüpft 
wurde. Das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Klima- und Transformations-
fonds stellt diese Förderung in Höhe von 19 
Milliarden Euro in 2024 allerdings infrage. 

„Die Ampel-Koalition muss entweder das po-
litische Versprechen einhalten und die Anfor-
derungen des Heizungsgesetzes durch eine 
Förderung im vollen Umfang untersetzen 
oder alternativ das Heizungsgesetz aussetzen, 
bis eine tragfähige Finanzierungslösung ge-
funden ist“, unterstrich Warnecke.  
Haus & Grund ist mit über 920.000 Mitglie-
dern der mit Abstand größte Vertreter der pri-
vaten Haus-, Wohnungs- und Grundeigen-
tümer in Deutschland. Den Zentralverband 
mit Sitz in Berlin tragen 22 Landesverbände 
und 867 Ortsvereine. Die privaten Immobili-
eneigentümer verfügen über 80,6 Prozent al-
ler Wohnungen in Deutschland. Sie bieten 
66 Prozent der Mietwohnungen und knapp 
30 Prozent aller Sozialwohnungen an. Sie ste-
hen zudem für 76 Prozent des Neubaus von 
Mehrfamilienhäusern.

Haus & Grund Deutschland

Seriöse Finanzierung 
der Heizungsförderung 

Große Verunsicherung bei privaten Eigentümern

(vz). Bauen ist Vertrauenssache und stellt 
Hausbesitzer vor große Herausforderungen, 
denn der Traum vom eigenen Haus soll ja 
möglichst ohne Zwischenfälle und Verzöge-
rungen in Erfüllung gehen.
Voraussetzung dafür ist eine möglichst 
hohe, fehlerfreie Bauqualität. Diese wird je-
doch durch die Abweichungen von Verar-
beitungsrichtlinien, also durch eine mangel-
hafte Verarbeitung der Baustoffe durch die 
ausführenden Handwerker, oftmals nicht 
erreicht. 90 Prozent der Baumängel sind laut 
Verein zur Qualitäts-Controlle am Bau e.V. 
(VQC) genau darauf zurückführen und ver-
ursachen zum Teil gravierende Folgeschä-
den. Schäden, die sehr oft erst Jahre später 
auftreten und Hausbesitzer dann vor große 
Probleme stellen. Besonders hochmoderne 
Baustoffe, die der Grundstein für eine Top-
Energiebilanz sind, verzeihen in der Verar-
beitung kaum Toleranzen. Da die meisten 
Baufamilien selbst nicht dazu in der Lage 
sind, dies beurteilen zu können, hat sich der 
VQC auf die unabhängige baubegleitende 
Qualitätsprüfung von Ein- und Zweifami-
lienhäusern spezialisiert. Die VQC-Sach-
verständigen kommen also nicht, wenn das 
Kind bereits in den Brunnen gefallen ist. Sie 

sorgen vielmehr dafür, dass Fehler die wäh-
rend des Baus gemacht wurden, rechtzeitig 
und somit ohne großen Aufwand behoben 
werden. Das gibt den Hausbesitzern nicht 
nur ein gutes Gefühl sondern ein sehr hohes 
Maß an Sicherheit. Das Prozedere: Die Bau-
stelle wird von
einem erfahrenen VQC-Sachverständigen 
während der wichtigsten Bauphasen besucht 
und die einzelnen Gewerke gecheckt. Hier-
zu werden bewährte Checklisten abgearbei-
tet und der Stand der Verarbeitung in einem 
Protokoll systematisch erfasst.
Vier Begehungstermine bis zur Baufertig-
stellung sind dabei meist ausreichend. Die 
Ergebnisse bespricht der VQC-Sachverstän-
dige mit dem Bauunternehmer, der dafür 
sorgen muss, dass ein eventueller Mangel 
behoben wird. Dies hat er dann in der Folge 
zu dokumentieren. Aber auch der Hausbe-
sitzer bekommt bei Wunsch Einblick in die 
Protokolle und kann somit auf Augenhö-
he mit dem Bauunternehmen kommunizie-
ren. Für eine unabhängige begleitende Qua-
litätskontrolle eines Einfamilienhauses muss 
etwa ein Prozent des Baupreises investiert 
werden. Weitere Infos unter www.vqc.de
Verein zur Qualitäts-Controlle am Bau e.V.

Auf Augenhöhe mit 
dem Bauunternehmer
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Sanieren mit Rechtsschutz schützt vor nicht kalkulierten Kosten – 
Einzigartig auf dem Markt 

Sparkasse Oder-Spree Hausbesitzer 
Marcus K. ärgert sich. Die alte Ölhei-
zung wurde gegen eine neue Wärme-
pumpe ausgetauscht, aber in den Räu-
men wird es nicht warm. Nach einigem 
hin und her stellt sich heraus: Der Fehler 
liegt in einer falsch berechneten Heiz-
last. Erkennt der Sanitärinstallateur die 
Reklamation von Marcus K. nicht an, 
bleibt dem Immobilienbesitzer nichts 
anderes übrig als vor Gericht ziehen. 
„Aufgrund der vielen Heizungsmoder-
nisierungen, die derzeit beauftragt wer-
den, steigt rein statistisch gesehen das 
Risiko, das die energieeffi  ziente Sanie-
rung nicht die versprochene Wirkung 
zeigt“, sagt Gil Pönitzsch, Direktor Pri-
vatkunden der Sparkasse Oder-Spree. 
Selbst konservativ gerechnet, müssen 
von 20 Millionen Gas- und Ölheizun-
gen in Deutschland turnusgemäß jedes 
Jahr rund 660.000 Heizungen ausge-
tauscht werden, weil sie das zulässige 
Alter von 30 Jahren überschritten ha-
ben.
Versicherungstechnisch gesehen be-
deutet jeder Umbau, jede Sanierung 
ein Umbaurisiko, das von keiner all-
gemeinen Rechtsschutzversicherung 
abgedeckt wird – genauso wenig wie 
Elementarschäden automatisch in der 
Wohngebäudeversicherung enthalten 
sind. Im Fall von Baumängeln oder 
Planungsfehlern ist dieses Nichtwissen 
teuer, denn Baurisiken müssen extra 
versichert werden. Im Beispiel der zu 
kleinen Wärmepumpe von Marcus K. 
liegt der Streitwert bei 42.000 Euro und 
das so genannte Kostenrisiko bei einem 
Rechtsstreit bis zur ersten Instanz bei 
9.815 Euro. 

Neu: Bauherren-Rechtsschutz to go
Damit Eigentümer bei Anwälten und 
vor Gericht nicht in Vorleistung tre-
ten müssen, bietet die Sparkasse Oder-
Spree mit ihrem Partner ÖRAG, den 
Bauherren-Rechtsschutz to go an. 
Die ÖRAG ist damit ein Pionier auf 
dem Versicherungsmarkt. „Pioniere sind 
wir vor allem deshalb, weil wir auf die 
marktüblichen Wartezeiten verzichten 
und nicht nur diejenigen schützen, die 
eine Immobilie erwerben möchten, son-
dern alle Eigenheimbesitzer, die einen 
Umbau oder eine Sanierung planen“, so 
Dragica Mischler, Vorstandsvorsitzende 
der ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-
AG. Die Nachfrage nach dem neuen 
Produkt ist bereits kurz nach der Ein-
führung groß, denn umgebaut und sa-
niert wird in Deutschland so häufi g wie 
noch nie. Der Wunsch nach einer bes-
seren Klimabilanz und einem gewissen 
Grad an Energie-Autarkie führt aktuell 
zu einem Nachfrageboom an Photovol-
taikanlagen, Wärmepumpen und neu-
en Fenstern. 
Mit jedem Auftrag, der erteilt wird, 
steigt das Risiko für Mängel beim 

Umbau oder der Sanierung, die den 
Eigentümern teuer zu stehen kommen. 
Eigenheimbesitzer haben die Kosten für 
Anwälte, Gerichte und Gutachter in 
der Regel nicht mit eingepreist. Sanie-
rungs- und Umbaumaßnahmen bis zu 
80.000 € können bei der Sparkasse über 
die ÖRAG zu günstigen Einmalprämi-
en versichert werden. Im Schadensfall 
übernimmt die Bauherren-Rechtsschutz 

abzüglich der Selbstbeteiligung anfal-
lende Anwaltskosten sowie die Kosten 
für Gerichte und gerichtlich bestellte 
Sachverständige. 

Vor dem Baustart klug handeln
In allen Geschäftsstellen der Sparkasse 
Oder-Spree kann sich jeder zum best-
möglichen Schutz beraten und absi-
chern lassen. 

Auch die fachlich fundierte Finan-
zierungsberatung durch Spezialisten 
bietet die Sparkasse aus einer Hand: 
zu günstigen Konditionen und bis zu 
50.000 Euro sogar ohne Grundschuld-
eintrag.

Infos auf www.s-os.de | Persönliche Be-
ratungstermine unter der Rufnummer 
0335 5541-2020
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• Schwimmbäder
• Pools
• Teiche
• Zubehör

Ö� nungszeiten:
Montag-Freitag
09.00-17.00 Uhr und nach Vereinbarung
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Neue Str. 50 • 15517 Fürstenwalde
Tel. (03361) 7 11 43 88

Mit Herzblut und Professionalität 
werden in dem Familienbetrieb Hesse 
wahre Oasen der Entspannung 
geschaffen. Den Bedürfnissen der 
Kunden angepasst, entstehen Pools 
mit oder ohne Überdachung für den 
Innen- oder Außenbereich. Sie hegen 
den Traum von einer Sauna, wissen 
aber nicht, welche Sauna für Sie in 
Frage kommt? Entsprechend Ihrem Stil 
können Sie zwischen der klassischen 
finnischen Sauna, einer sogenannten 
Dampfsauna oder aber einer Infrarot-

Sauna wählen. Dank unserer nun-
mehr fast 20-jährigen handwerklichen 
Tätigkeit konnten wir auch Erfahrun-
gen bei der Gestaltung von Pool- und 
Saunalandschaften in Kombination 
sammeln und weiterentwickeln.

Zuverlässigkeit, Handwerkskunst, Ser-
vice und faire Preise sind unsere 
Markenzeichen!
Vereinbaren Sie zeitnah einen Termin 
und kommen Sie Ihrem Wunsch einen 
Schritt näher.

Pool-Service Hesse –
wir schaffen Entspannung

Gesetz zur Modernisierung des Perso-
nengesellschaftsrechts (MoPeG) tritt am 
1. Januar 2024 in Kraft / Auch für Un-
ternehmen der Baubranche besteht jetzt
Handlungsbedarf
Mit dem MoPeG verändert sich zum
1. Januar 2024 die zivilrechtliche Be-
handlung von Personengesellschaften:
Das Gesamthandsprinzip in Form des
gesamthänderisch gebundenen Ver-
mögens der Gesellschafter wird auf-
gehoben und Wirtschaftsgüter wer-

den der Personengesellschaft selbst 
zugerechnet. Dazu besagt der offizi-
elle Regierungsentwurf zum Wachs-
tumschancengesetz, dass mit der Ab-
schaffung des Gesamthandsprinzips 
diverse Steuervergünstigungen des 
Grunderwerbsteuergesetzes keinen 
Anwendungsraum mehr haben sol-
len. Auch für Unternehmen der Bau-
branche wird es also höchste Zeit, sich 
auf die möglichen Änderungen einzu-
stellen, rät die Gießener Sozietät West-

Wachstumschancengesetz wirkt sich auf Grunderwerbsteuer aus – 
Unternehmen der Baubranche betroffen

prüfung, ein Mitglied im bundeswei-
ten HLB-Netzwerk.

„Wir empfehlen dringend, den aktuel-
len Handlungsbedarf abzuklären und 
sich entsprechend vorzubereiten“, so 
Erik Spielmann, Fachanwalt für Steu-
errecht. „Abstimmungsprozesse in 
Personen(handels)gesellschaften sind 
häufig aufwändiger und benötigen 
zeitlichen Vorlauf. In bestimmten Fäl-
len kann es sinnvoll sein, die bestehen-
de Struktur beziehungsweise den Ge-
sellschaftsvertrag anzupassen.“

Ein bisher häufig praktiziertes Modell 
ist die Übertragung von Immobilien 
in eine eigene vermögensverwaltende 
Kommanditgesellschaft (KG) und die 
anschließende Schenkung der KG-An-
teile an die jüngere Generation. Die-
ses Modell bietet unter anderem den 
Vorteil, dass Anteile an der KG ziel-
genau in Höhe der persönlichen Frei-
beträge an die nachfolgende Generati-
on übertragen werden können. Ferner 
können sich die Eltern die Geschäfts-
führung vorbehalten und somit die 
Kontrolle über das Immobilienvermö-
gen beibehalten. Bei der Übertragung 
der Gesellschaftsanteile entstehen kei-

ne Notarkosten. Eine Grundbuchbe-
richtigung ist nicht erforderlich, da die 
KG selbst als Eigentümerin im Grund-
buch eingetragen ist. Darüber hinaus 
können die KG-Anteile grundsätzlich 
auch auf minderjährige Kinder über-
tragen werden.

Mit den beschriebenen Änderungen 
im Rahmen des Wachstumschancen-
gesetzes könnte es allerdings letztma-
lig bis zum 31. Dezember 2023 mög-
lich sein, Immobilien in eine (eigene) 
Personengesellschaft grunderwerb-
steuerfrei zu übertragen. „Daher soll-
te dieses Modell der Übertragung von 
Immobilien in eine eigene KG und 
der anschließenden Schenkung von 
KG-Anteilen an die jüngere Genera-
tion hinsichtlich des ersten Schritts − 
der Übertragung der Immobilien in 
die vermögensverwaltende KG − ge-
gebenenfalls noch 2023 vorgenom-
men werden“, so der Steuerberater. Die 
anschließende Schenkung der Gesell-
schaftsanteile an die Nachkommen 
könne dagegen auch nach dem 31. De-
zember 2023 erfolgen.

Sozietät Westprüfung Spielmann, 
Becker & Partner mbB
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Hohe Kosten und schlechte wirtschaftspoli-
tische Rahmenbedingungen lassen die Ost-
brandenburger Wirtschaft stagnieren. Knapp 
32 Prozent der Unternehmen bezeichnen 
ihre Geschäftslage als gut. Dem stehen rund 
21 Prozent gegenüber, die ihre Geschäftslage 
als schlecht einschätzen.  Die größte Gruppe 
mit rund 47 Prozent stellen Unternehmen, 
die ihre Geschäftslage mit befriedigend beur-
teilen. Das geht aus der aktuellen IHK-Kon-
junkturumfrage Herbst 2023 hervor. 
Damit liegen die Ergebnisse fast exakt auf 
dem gleichen Niveau wie zur Frühsommer-
umfrage 2023.  
Für die Zukunft rechnen allerdings nur noch 
4 Prozent der befragten Unternehmen mit 
besseren Geschäften, rund 48 Prozent mit 
stagnierenden und weitere 48 Prozent so-
gar mit schlechteren Geschäften. Unter dem 
Strich ist damit der IHK-Konjunkturklima-
index in Ostbrandenburg auf 79 Punkte ge-
fallen. (Zum Vergleich: Im Frühsommer 
2023 stand er bei 90 Punkten; 2017 bis 2019 
– also in den Jahren vor Corona – lag er zwi-
schen 112 und 128 Punkten.)  
„Die Gründe für die derzeit fehlende wirt-
schaftliche Dynamik sind altbekannt: die 
Energie- und Rohstoffpreise, der Fachkräf-
temangel und die schlechten wirtschaftspo-
litischen Rahmenbedingungen mit hoher 
Bürokratiebelastung der Unternehmen. Als 
Stichworte seien da nur die bevorstehende 
Mautanhebung kombiniert mit dem Anstieg 
der Kraftstoffkosten durch die weitere Er-
höhung der CO2-Abgabe genannt oder das 

kaum praktikable Lieferkettengesetz“, sagt 
IHK-Hauptgeschäftsführer Gundolf Schül-
ke. „In diesen zentralen Bereichen muss die 
Politik jetzt endlich schnell und entschlossen 
handeln, sonst wird die Wettbewerbsfähig-
keit unserer Unternehmen schleichend aus-
gehöhlt.“  
So ist bei der Industrie die aktuelle Situation 
mit rund 75 Prozent an Betrieben mit guter 
oder befriedigender Geschäftslage zwar bes-
ser als im Frühsommer 2023, wo dieser Wert 
bei 68 Prozent lag. Die Geschäftserwartun-
gen der Branche sind jedoch deutlich einge-
trübt. Rund 57 Prozent der Industriebetrie-
be erwarten eine negative Entwicklung, nur 
6 Prozent gehen von einer Verbesserung aus. 
Weil die Industrie erfahrungsgemäß als Kon-
junkturmotor wirkt, wird diese Entwicklung 
wohl auch andere Branchen negativ beein-
flussen. 
Besonders düster sind die Aussichten 
im Baugewerbe. Zwar ist die aktuelle Ge-
schäftslage mit rund 91 Prozent an Betrieben 
mit guter oder befriedigender Geschäftsla-
ge noch sehr solide, aber bei den Geschäfts-
erwartungen rechnet nur noch knapp 1 
Prozent der Bauunternehmen mit Verbesse-
rungen, 62 Prozent gehen hingegen von einer 
Verschlechterung ihrer Situation aus. Grün-
de dafür sind u.a. die allgemein gestiegenen 
Kosten und ausbleibende Aufträge wegen der 
hohen Zins- und Inflationslast. 
In den anderen Branchen – d.h. dem Han-
del, dem Verkehr und den Dienstleistungen 
– ist die aktuelle Geschäftslage im Grund-

Ostbrandenburger Wirtschaft leidet unter Stagnation – 
Düstere Aussichten für Baugewerbe

satz angespannt und die Geschäftserwartun-
gen haben sich auch hier verschlechtert. Eine 
Ausnahme bildet das Gastgewerbe. In diesem 
Sektor der Dienstleistungsbranche schätzen 
viele Betriebe ihre Situation als sehr gut ein.  
Als ihre größten wirtschaftlichen Risiken se-
hen – über alle Branchen hinweg – 71 Prozent 
der befragten Unternehmen die Energie- und 
Rohstoffpreise. Es folgen der Fachkräfteman-
gel mit 62 Prozent, die wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen mit 61 Prozent und 
die Arbeitskosten mit 53 Prozent.  
Weniger als ein Zehntel der Ostbrandenbur-
ger Unternehmen rechnet noch mit Neuein-

stellungen. Allerdings ist auch der Anteil der 
Betriebe zurückgegangen, die ihre Beschäf-
tigungszahlen reduzieren wollen. Insgesamt 
dürfte sich der Personalbestand in den kom-
menden Monaten etwas verringern. Hier 
spiegeln sich sowohl Anpassungen an die re-
duzierte Nachfrage als auch der Fachkräfte-
mangel wider.  
Das Investitionsklima bleibt ebenfalls verhal-
ten. Investiert wird vor allem in den Ersatzbe-
darf. Andere wichtige Investitionsmotive sind 
Rationalisierungen, Kapazitätserweiterungen 
und der Klimaschutz. 

IHK Ostbrandenburg
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Ihr zuverlässiger Partner für 
Verwaltung - Vermietung - Eigentum

Turmstraße 1 | 15517 Fürstenwalde | Tel.: +49 3361 37 53 33

Fax +49 3361 30 76 94 | post@arka-immobilien.de | www.arka-immobilien.de

Wir übernehmen 
nach Absprache ab sofort Objekte für

HAUSWARTTÄTIGKEITu. WINTERDIENST
Raum FürstenwaldeTel: 0172 3118133

10% RABATT*
auf Plissee, Insektenschutz 

und ausgewählte Markisen
*gültig bis 31.12.2023

Den Kindern einen Zuschuss zum Immo-
bilienkauf geben, die eigenen Träume ver-
wirklichen oder endlich das Haus um-
bauen: Immobilienrenten sind eine gute 
Möglichkeit, um im Alter den Angehöri-
gen oder sich selbst große Wünsche zu er-
füllen. Wie das geht, erklärt die WIR Woh-
nImmobilienRente GmbH. 
Grundsätzlich eignen sich Immobilienren-
ten für Menschen ab 65 Jahren, die über 
selbstgenutztes Immobilieneigentum ver-
fügen. Dieses können sie mit einer Immo-
bilienrente in Liquidität umwandeln und 
trotzdem darin wohnen bleiben. Hierfür 
gibt es verschiedene Modelle. 
Wer sich zum Beispiel für einen Teilver-
kauf entscheidet, veräußert meistens maxi-
mal die Hälfte seines Hauses und erhält da-
für eine Einmalzahlung. Allerdings muss er 
anschließend für den verkauften Teil des 
Hauses ein Nutzungsentgelt zahlen. Au-
ßerdem enthalten viele Teilverkaufsverträ-
ge problematische Klauseln. „Deshalb ist in 
den allermeisten Fällen ein anderes Modell 
vorteilhafter für die Verkäufer“, sagt Dr. 

Mit einer Immobilienrente 
große Wünsche erfüllen

Georg F. Doll. Er ist Geschäftsführer der 
WIR WohnImmobilienRente GmbH, die 
das Portal Immorente.de betreibt. 
Seniorenkredit, Umkehrhypothek oder 
Wohnrente
Einige Banken gewähren beispielsweise 
spezielle Seniorenkredite, bei denen allein 
die Immobilie als Sicherheit dient. Wäh-
rend der Laufzeit müssen zwar Zinsen ge-
zahlt werden. Getilgt wird der Kredit aber 
erst nach dem Verkauf des Hauses. 
Überhaupt keine monatlichen Kosten ent-
stehen bei der Umkehrhypothek. Hier-
bei vergibt die Bank ein Darlehen, für das 
während der Laufzeit weder Zinsen noch 
Tilgungen fällig werden. Die Rückzahlung 
erfolgt – wie beim Seniorenkredit – erst 
beim Verkauf des Hauses, wenn der Kre-
ditnehmer stirbt oder auszieht.
Eine Wohnrente – häufig auch Leibren-
te genannt – kann aber alternativ auch 
als Einmalzahlung ausgeschüttet wer-
den. Hierbei wird die Immobilie vollstän-
dig verkauft. Die Verkäufer behalten aber 
ein lebenslanges Wohnrecht oder ein Nieß-
brauchsrecht, das im Grundbuch eingetra-
gen wird. 
Kostenloser Ratgeber
„Die Entscheidung für eine Immobilien-
rente ist ein weitreichender Schritt. Des-
halb sollten sich Interessierte sorgfältig 
informieren, bevor sie einen Vertrag ab-
schließen“, rät Georg F. Doll. „Viele unse-
rer Kunden beziehen auch ihre Kinder in 
die Gespräche ein.“
Die WIR WohnImmobilienRente GmbH 
berät zu allen Formen der Immobilienren-
te. Um eine erste Orientierung zu erhal-
ten, können sich Interessierte auf der Web-
site www.immorente.de einen kostenlosen 
Leitfaden herunterladen. Außerdem hat 
das Unternehmen ein Buch herausgege-
ben, das in verständlicher Form über die 
verschiedenen Formen der Immobilienren-
te informiert: „Die Immobilienrente. Um-
kehrhypothek / Leibrente / Teilverkauf“ ist 
über Amazon für 0,99 Euro erhältlich und 
kann für 6,99 Euro im Buchhandel bestellt 
werden. ISBN-13: 978-375574783
Immorente.de ist das Onlineportal der 
WIR WohnImmobilienRente GmbH. 

Ob Neubau oder Modernisierung: Wer als 
Bauherr oder Investor einen schnellen und 
doch gründlichen Einblick in Förderpro-
gramme für seine Immobilie braucht, kommt 
am kostenlosen VFF Fördermittel-Assisten-
ten vom Verband Fenster + Fassade (VFF) 
nicht vorbei. Das übersichtliche und klar 
strukturierte Online-Werkzeug zeigt Ver-
brauchern, welche Programme es bei Bund, 
Ländern und Kommunen für das konkrete 
Projekt gibt, um Investitionen ins Eigenheim 
finanziell gefördert zu bekommen.
Für Bauherrn und Investor
Bundesweit gibt es rund 3.000 Förderpro-
gramme, die für Investitionen in Fenster und 
Türen infrage kommen, so auf Bundes-, Län-
der- und kommunaler Ebene. „Da bietet der 
VFF Fördermittel-Assistent die dringend 
notwendige Übersicht im Förder-Dickicht“, 
erklärt VFF-Geschäftsführer Frank Lange. 
Denn der VFF Fördermittel-Assistent prä-
sentiert sich online mit übersichtlich struk-
turierter Navigation und in klarem Design. 
Inhaltlich bleibt das Online-Werkzeug da-
bei stets auf dem neuesten Stand. Im Ergeb-

nis kann sich der Nutzer die möglichen Zu-
schuss- und Darlehensprogramme konkret 
für sein Projekt ansehen. Man kann sich zu-
dem als pdf-Dokument einen Förderreport 
ausgeben lassen, der die einzelnen Program-
me detailliert erläutert.
Einfache Beantragung der Förderung 
Mit einem neu geschaffenen, einfachen An-
tragsformular kann die BAFA-Zuschussför-
derung des Bundes sofort im Gespräch über 
das konkrete Angebot des Fensterbauers mit 
dem Endkunden beantragt werden. Das An-
tragsdokument kann dann postalisch oder 
per E-Mail bei der febis, dem Dienstleister 
des VFF, eingereicht werden, der wiederum 
den formalen Antrag und die Arbeit bis zur 
Auszahlung an den Endkunden übernimmt. 
Der komplette Antrag bis zur Auszahlung 
einschließlich Dokumenten- und Vertrags-
prüfung kostet den Endkunden einschließ-
lich Mehrwertsteuer nur 349 Euro. Extra-
Vorteil: Ein externer Energieeffizienz-Experte 
wird hier nicht benötigt. Weitere Informatio-
nen unter fenster-können-mehr.de

Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)

So spart man bei Investitionen 
ins Eigenheim viel Geld
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Dreilinden/Berlin, 28. November 
2023 – Im Oktober kostete ein Haus 
in der Kategorie „Häuser zum Kauf” 
auf Kleinanzeigen durchschnittlich 
465.636 Euro, im Oktober des Vor-
jahres lag der durchschnittlich in-
serierte Kaufpreis noch bei 614.262 
Euro. Das entspricht einem Rückgang 
von 24,2 Prozent innerhalb eines Jah-
res. Grundlage der Analyse sind die 
Kaufpreise für Ein- und Mehrfami-
lienhäuser auf Kleinanzeigen, die für 
eine Kaufpreisspanne zwischen 10.000 
und 7,5 Millionen Euro im jeweiligen 
Berichtsmonat angeboten wurden. Im 
Oktober wurden über Kleinanzeigen 
rund 130.000 Häuser in der Kategorie 
inseriert – ein Plus von rund 60 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahresmonat 
(ca. 80.000). 
„Die Kaufpreise passen sich an das 
neue Finanzierungsumfeld an. Ein 
schmerzhafter Prozess, der länger an-
dauern wird. Zugleich beobachten wir 
ein deutlich wachsendes Angebot, was 
ein klarer Indikator dafür ist, dass der 
Markt wieder anspringt. Käufer, die 
jetzt in der Lage sind, die Eigenkapi-
talanforderungen zu erfüllen, können 
sich über viele Angebote freuen”, er-
klärt Klaus Saloch, Head of Sales bei 
Kleinanzeigen. 

Preisrückgänge schwanken auf Län-
derebene zwischen 8,0 und 38,3 
Prozent 
Besonders stark gingen die angebo-
tenen Kaufpreise in der Kategorie 
„Häuser zum Kauf” in Brandenburg 
(2022: 741.142 Euro, 2023: 457.054 
Euro; -38,3 Prozent), Sachsen (2022: 
566.007 Euro, 2023: 361.221 Euro; 
-36,2 Prozent) und Bayern (2022: 
844.673 Euro, 2023: 602.371 Euro; 
-28,7 Prozent) zurück.
Die geringsten Rückgänge wurden 
in Hamburg (2022: 1.075.331 Euro, 
2023: 988.927 Euro; -8,0 Prozent), 
Saarland (2022: 380.200 Euro, 2023: 
335.858 Euro; -11,7 Prozent) und 
Bremen (2022: 497.220 Euro, 2023: 
419.655 Euro; -15,6 Prozent) verzeich-
net. 

Mieten für Häuser in Bremen, 
Mecklenburg-Vorpommern und 
Brandenburg brechen ein
Die erfassten Angebotsmieten in der 
Kategorie „Häuser zur Miete” auf 
Kleinanzeigen sind im gleichen Zeit-
raum leicht angestiegen: von 1.404 
Euro im Oktober 2022 (5.100 Insera-
te) auf 1.422 Euro im Oktober dieses 
Jahres (7.000 Inserate). Das entspricht 
einem leichten Anstieg von 1,3 Pro-

Hauspreise gehen deutschlandweit zurück, während Mieten stagnieren
zent. „Häuser zur Miete sind in Zei-
ten steigender Zinsen ein wachsendes 
Marktsegment. Viele Menschen wün-
schen sich ein Haus mit Garten, kön-
nen aber die hohen Kaufpreise nicht 
bedienen. Das Mietmodell stellt eine 
passende Alternative dar”, meint Sa-
loch. 
Die Mietentwicklung selbst ist 
deutschlandweit unterschiedlich. 
Während die angebotenen Mieten für 
Häuser in Bremen (2022: 1.615 Euro, 
2023: 1.360 Euro; -15,8 Prozent), 

Mecklenburg-Vorpommern (2022: 
1.296 Euro, 2023: 1.165 Euro; -10,1 
Prozent) und Brandenburg (2022: 
1.677 Euro, 2023: 1.515 Euro; -9,7 
Prozent) deutlich nachgaben, stiegen 
sie in der gleichen Zeit in �üringen 
(2022: 982 Euro, 2023: 1.135 Euro; 
+15,6 Prozent), Schleswig-Holstein 
(2022: 1.406 Euro, 2023: 1.534 Euro; 
+9,1 Prozent) und Rheinland-Pfalz 
(2022: 1.179 Euro, 2023: 1.239 Euro; 
-15,6 Prozent) erheblich an. 

PM: kleinanzeigen.de GmbH
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Auf dem Teppich bleiben
mit Bodenbelägen von PREWENA GmbH

Wir verlegen nicht nur Bodenbeläge!
Wir scha�en Wohlfühlatmosphäre für 

privat und Gewerbe

Dr.-Cupei-Str. 3 | 15517 Fürstenwalde
(kurz hinter der Zulassungsstelle im Pintsch-Gewerbegebiet)
Tel: 03361 – 34 39 13 | Fax: 03361 – 34 39 14

Montag-Freitag 7-17 Uhr • Samstag nach Vereinbarung 

Bodenbeläge
In unserem Bodenbelagsstudio �nden Sie eine reichhaltige 
Auswahl an Designbelägen, Fertigparkett- und Laminatböden, 
Teppichböden, Linoleum- und PVC-Belägen.

Fachgerechte Verlegung 
Wir verlegen Ihren Bodenbelag sauber und mit viel handwerkli-
chem Geschick.

Individuelle & ausführliche Beratung

Sprühsaugerverleih & Reinigungsprodukte

Kettel-Service im Geschäft für saubere 
Abschlusskanten

E-Mail: info@prewena.de
www.prewena.de
www.facebook.com/prewena

Längere Haltbarkeit, bessere Wärmeüber-
tragung bei Fußbodenheizungen, bessere 
Raumschalldämpfung, zuverlässiger Schutz 
vor Wasser und Wasserdampf in Feuchträu-
men – das Kleben von Bodenbelägen bietet 
eine Fülle von Vorteilen. Nur in Mietwoh-
nungen gilt das Kleben oft nicht als erste 
Wahl, weil das Entfernen klassisch gekleb-
ter Bodenbeläge beim Auszug mit großem 
Aufwand verbunden ist. Auch so mancher 
Immobilienbesitzer schreckt vor diesem 
Aufwand zurück – besonders, wenn der 
Bodenbelag regelmäßig gegen einen neuen 
ausgetauscht werden soll, weil man sich am 
alten sattgesehen hat. Was viele nicht wis-

sen: Es gibt mehrere Möglichkeiten, Bo-
denbeläge fest mit dem Untergrund zu ver-
binden und trotzdem fl exibel zu bleiben. 
Auch hier sollte das Kleben vom Fachmann 
durchgeführt werden, denn er kann die ver-
wendeten Produkte optimal auf die jeweili-
ge Situation vor Ort abstimmen.
Großfl ächige Klebebänder mit oder ohne 
Gewebeverstärkung ermöglichen zum Bei-
spiel eine feste Verbindung von Bodenbelä-
gen mit dem Untergrund. Das geht sogar 
auf vorhandenen Teppichen mit kurzem 
Flor. Bei Naturstein- oder unversiegelten 
Parkettböden, die später wieder genutzt 
werden sollen, ist dagegen Vorsicht gebo-

ten. Hier müssen möglicherweise zusätzli-
che Folien eingesetzt werden, um Schäden 
an der Oberfl äche zu vermeiden. Das soll-
te man auf jeden Fall mit einem Handwer-
ker klären.
Ist der Untergrund geeignet, lässt sich der 
neue Bodenbelag mithilfe großfl ächiger 
Klebebänder trocken fi xieren. Dank der si-
cheren Klebeverbindung treten auch auf 
lange Sicht keine Wellen, Beulen, Blasen 
oder gar Risse im Bodenbelag auf. Im Fall 
von Fußbodenheizungen verbessert sich 
außerdem die Wärmeübertragung, was zu 
mehr Behaglichkeit im Raum und zu einer 
Senkung der Heizkosten beiträgt.

Geklebte Bodenbeläge schnell und einfach entfernen
Möglich ist diese Art der Klebung etwa bei 
Teppichböden, Teppichfl iesen oder PVC- 
und Vinylbelägen, auch bekannt unter der 
Bezeichnung Designbeläge. Dabei ermögli-
chen die Klebebänder eine schnelle Reno-
vierung und – einige Jahre später – die Ent-
fernung des Bodenbelags ohne Rückstände 
auf dem Untergrund zu hinterlassen. Ein-
setzen sollte man Produkte, die mit dem 
Emicode-Siegel gekennzeichnet sind. Sie 
sind sehr emissionsarm und tragen zu ei-
ner guten Luftqualität in den eigenen vier 
Wänden bei.
Eine weitere interessante Alternative zum 
Klebstoff  sind sogenannte Fixierungen. 
Sie lassen sich wie ein Kleber mit Zahn-
spachtel oder Rolle auf den Boden auftra-
gen und eignen sich für viele Bodenbeläge. 
Ob der gewählte Belag sich tatsächlich fi -
xieren lässt, sollte am besten ein Profi  prü-
fen. Auch hier muss der Untergrund tro-
cken sein. Blasen, Wellen und Beulen im 
neuen Belag sind kein � ema mehr. Dank 
der sehr guten Wärmeübertragung ist der 
fi xierte Belag für die Kombination mit ei-
ner Fußbodenheizung hervorragend geeig-
net. Nach Gebrauch lassen sich die Boden-
beläge leicht abziehen. Da die Fixierungen 
meist wasserlöslich sind, können Reste mit 
wenig Aufwand und ohne Rückstände auf 
glatten Untergründen entfernt werden. 
Auch bei den Fixierungen sollte man auf 
das Emicode-Siegel achten, um die Wohn-
gesundheit sicherzustellen.
Als dritte Möglichkeit für die feste, aber 
leicht zu lösende Klebung von Bodenbelä-
gen bieten sich spezielle Verlegeunterlagen 
an. Sie sind überall dort zu empfehlen, wo 
der Untergrund nicht für Klebebänder oder 
Fixierungen geeignet ist oder vor Verunrei-
nigungen geschützt werden soll. In der Re-
gel handelt es sich um stabile Unterlags-
bahnen ohne Klebstoff schicht, die lose im 
Raum verlegt werden. Danach bilden sie 
eine feste Unterlage, auf die der Bodenbe-
lag geklebt werden kann. Auf diese Wei-
se kommt ein hochwertiger Untergrund 
– zum Beispiel aus Naturstein – nicht mit 
dem Klebstoff  in Berührung, wird also vor 
Verschmutzung geschützt. Nach Jahren 
können so fi xierte Bodenbeläge einfach ab-
gehoben werden – schnell, sicher und ohne 
Rückstände. Weiteres Plus: Einige Verlege-
unterlagen reduzieren gleichzeitig den Tritt-
schall. Allerdings sind diese für Fußboden-
heizungen wegen ihrer Dämmwirkung nur 
bedingt geeignet. Auch hier werden emis-
sionsarme Produkte mit dem Emicode-Sie-
gel angeboten, die zu einer hohen Luft- und 
Wohnqualität beitragen.
Flächenklebebänder, Fixierungen und Ver-
legeunterlagen bieten neben Haus- und 
Wohnungsbesitzern endlich auch Mietern 
eine Vielzahl von Möglichkeiten, die pri-
vaten vier Wände mit neuen Bodenbelä-
gen in hoher Qualität auszustatten. Um die 
optimale Verlegemethode herauszufi nden, 
lohnt es sich, rechtzeitig einen Fachmann 
um Rat zu fragen. Dieser Profi  sollte auch 
gleich mit dem Verlegen beauftragt werden. 
Auf diese Weise fi nden alle Besonderheiten 
von Belag und Untergrund Beachtung. Die 
Freude am neuen Fußboden ist über viele 
Jahre garantiert – oder nur für kurze Zeit, 
wenn es häufi ger mal was Neues sein soll.

IBK – Initiative Bodenbeläge Kleben
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